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Errichteranleitung AWAG 6200



Sicherheitshinweise

• Lesen Sie diese Anleitung sorgfältig und vollständig durch, bevor Sie das Gerät installieren und in Betrieb
nehmen. Sie erhalten wichtige Hinweise zur Montage, Programmierung und Bedienung.

• Der Störungsmelder ist nach dem neuesten Stand der Technik gebaut. Benutzen Sie ihn nur:
- bestimmungsgemäß und
- in technisch einwandfreiem und ordnungsgemäß eingebautem Zustand
- gemäß den technischen Daten.

• Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die durch bestimmungswidrigen Gebrauch verursacht werden.

• Bewahren Sie produktbegleitende Dokumentationen und anlagenspezifische Notizen an einem sicheren Ort
auf.

• Installation, Programmierung sowie Wartungs- und Reparaturarbeiten dürfen nur durch autorisiertes
Fachpersonal durchgeführt werden.

• Löt- und Anschlußarbeiten innerhalb der gesamten Anlage, sind nur im spannungslosen, sowie vom
Fernmeldenetz abgetrennten Zustand vorzunehmen.

• Lötarbeiten dürfen nur mit einem temperaturgeregelten, vom Netz galvanisch getrennten Lötkolben
vorgenommen werden.

• VDE-Sicherheitsvorschriften sowie die Vorschriften des örtlichen EVU beachten.

• Bei Anschluss von Geräten an das öffentliche Fernsprechnetz, sind die Bestimmungen des Fernmeldenetz-
Betreibers zu beachten.

• Gefahr: Das Gerät darf nicht in explosionsgefährdeten Räumen oder in Räumen mit metall- oder
kunststoffzersetzenden Däpfen eingesetzt werden.

In dieser Dokumentation werden folgende Symbole verwendet:

Warnhinweis.
Bezeichnet Gefahren für Mensch und/oder Gerät. Bei Nichtbeachtung droht Gefährdung für Mensch und/oder Gerät.

Der Grad der Gefährdung wird durch das Warnwort gekennzeichnet:

Vorsicht!
Gefahr von Sach- und Umweltschäden.

Warnung!
Potentielle Gefahr, die zu leichten oder mittleren Körperverletzungen oder zu erheblichen Sachschäden führen kann.

Gefahr!
Potentielle Gefahr, die zu schweren Körperverletzungen oder sogar zum Tod führen kann.

Bezeichnet wichtige Information zu einem Thema, einer Vorgehensweise und
andere wichtige Informationen.

Bezeichnet wichtige Hinweise zur Installation.

Hinweise zur Programmierung/Installation gemäß VdS-Richtlinien.
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1. Allgemeines

Das AWAG 6200 zeichnet sich besonders durch seine
hohe Flexibilität aus. Trotz seines hohen technischen
Niveaus wurde es sehr bedienerfreundlich gehalten. Über
den eingebauten Schlüsselschalter können alle Funktionen,
die für den Betreiber wichtig sind, gesteuert werden. Für
den Errichter ist der Einsatz des AWAG 6200 ebenfalls so
einfach wie möglich gehalten. Mit dem mobilen, taschen-
rechnergroßen Programmiergerät besteht die Möglichkeit
im Klartext frei einzuprogrammieren. Durch die alpha-
numerische Anzeige wird jeder Programmschritt lesbar und
alle eingegebenen Daten (z.B. Rufnummer, Quittiercode,
Sonderausgang, Zeitsignal usw.) Werden unmittelbar nach
der Eingabe angezeigt.

2.1 Wähl- und Übertragungseinrichtung

Die im Wähl- und Übertragungskreis wirkenden Relais (A,
I + K) unterliegen der Steuerung des Mikroprozessors und
werden über Treiber angesteuert.

Der Eingangsüberträger ist sekundärseitig mit antiseriell
geschalteten Zenerdioden versehen (Clipperschaltung), um
eventuell auftretende Überspannungen zu eliminieren.
Transiente Überspannungen auf der Fernsprechleitung
werden über Varistoren gegen Erde abgeleitet.

2.2 Steuerwerk mit Mikroprozessor und
Programmspeicher

Ein wesentlicher Bestandteil des Gerätes ist der Mikro-
prozessor, der logische Verknüpfungen nachvollzieht, Zu-
stände der peripheren Baugruppe erfaßt sowie dieselben
aktiviert und steuert.

2. Aufbau und Funktion der
einzelnen Baugruppen

Das automatische Wähl- und Ansagegerät AWAG 6200
setzt sich im wesentlichen aus folgenden Baugruppen
zusammen:

* Wähl- und Übertragungseinrichtung
* Mikroprozelssor
* Watch-dog Schaltung
* Eingangsverstärker
* Ausgangsverstärker
* Ruferkennung mit Leitungsüberwachung
* Aktivierungskriterien
* Pegelüberwachung
* Sprachsyntheseeinheit
* Aufsprecheinheit
* EE Prom als Speicher für die anwendungsbedingten

Daten
* Schnittstelle für das Programmiergerät

Zum Einsatz kommt hier der in stromsparender CMOS-
Technologie aufgebaute Single-Chip-Prozessor 80 C 31
mit dem CMOS-EPROM vom Typ 27 C 256 als externer
Programmierspeicher.

2.3 Wach-dog Schaltung

Die sogenannte wach-dog Schaltung erfaßt Fehlfunktionen
des Mikroprozessors, die durch unzuverlässige Pro-
grammabläufe hervorgerufen werden.

Das Ausbleiben eines vom Prozessor zur Verfügung ge-
stellten Kontrollsignals wird von dieser Schaltung erfaßt
und bewirkt.

I. die Aktivierung

II. das Auslösen eines “Resetvorganges”.
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7. Technische Daten

Betriebsnennspannung: 12 V DC

Betriebsspannungsbereich: 10,5 V DC bis 15 V DC

Strohmaufnahme: Stand by 65 mA

Aktiv 120 mA

Eingangskanäle 2 (Differential-Melder-
gruppenfunktion)

Statuskanäle 2 (Arbeitsstromlinie)

Übertragungseigenschaften entsprechend FTZ-
Richtlinien 18 R 6

Rufnummernspeicher max. 6 Rufnummern
mit je 16 Ziffern

Wahlwiederholung 3 x oder 11 x

Wahlverfahren IW F oder MFV
(Option)
mit oder ohne Flansch

Amtsholung Erdimpuls
Kennziffer(n)
Flash

Textspeicherkapazität 44 sec.

Kontaktbelastbarkeit der
Fernsteuerkanäle max. 24V DC/1 A

Kontaktbelastbarkeit der
Sabotage-Zwangsläufigkeit-
Sonderausgangsrelais max. 24V DC/500 mA

Fernanzeigeausgänge (FAZ) Halbleiterausgänge
mit Ri = 197 �

Anschluss an TAE-Dose
N-codiert

Abmessungen (B x H x T)
300 x 186 x 125 mm

8. Das komplette Programm

057623 AWAG 6200 mit Fernsteuerfunktion

057620.04 Aufsprechkarte

057530.10 Netzteil 12V / 7,2 Ah

018002 Akku 2,0 Ah

057800-5 MFV-Steckkarte

057820-S Quittiersender ür Fernsteuer- und
Fernabfragefunktion

057550 Überbaugehäuse

059998 Mobiles Programmiergerät

040110 Mikrofon

9. Eingabe der ersten Fufnummern
über den nachgeschalteten Fern-
sprechapparat durch den Errichter
bzw. Betreiber

Achtung
Diese Funktion kann nur von einem Anschluss an einer
Hauptstelle vorgenommen werden.

Der Betreiber / Errichter hat die Möglichkeit, die erste
Rufnummer im Rufnummernstapel mittels des nachge-
schalteten Fernsprechapparates einzuprogrammieren bzw.
zu ändern.

Für diese Funktion sind bestimmte Voraussetzungen
erforderlich:

I: Das AWAG ist an einem Hauptanschluß.
II: Das AWAG und der nachgeschaltete Fernsprechapparat

arbeitet mit Impuls.
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11. Inbetriebnahme

I. Nach Anschluss aller externen Forderungen
Betriebsspannung anlegen.

I.a Beim Einsatz in Verbindung mit Einbruchmelde-
zentralen ist das Gerät so zu montieren, dass die
Verbindungsleitungen nicht angegriffen werden
können.

Die Postanschlußdose muß mit dem Überbau-
gehäuse für ADO 8 geschützt werden.

I.b Sitzt das AWAG 6200 innerhalb einer Neben-
stellenanlage, die UBNST (Betriebsspannung der
Neben-stellenanlage 30V - 60V) nicht vergessen,
da sonst kein Amtholkriterium durchgeführt wird.
Genauso ist es wichtig, dass das Telefon-
wählgerät an den Anschluß gelegt wird, auf den
bei Ausfall der Nebenstellenanlage automatisch
ein Amt geschaltet wird.

Somit ist gewährleistet, dass immer eine hilfe-
leistende Stelle erreicht wird.

II. Programmiergerät einstecken beide Kanäle
müssen zuvor unscharf geschaltet sein.) Es
sind keine Kurzschlußbrücken erforderlich.

II.a Das AWAG 6200 gemäß der nachfolgenden Pro-
grammieranleitung mit dem intelligenten taschen-
rechnergroßen Programmiergerät 059998 nach
den aufgestellten Forderungen durchprogram-
mieren.

II.b Nachdem in der Anzeige

P r o g r a m m i e r u n g

i s t b e e n d e t

erscheint, können alle anwendungsbedingten Daten noch-
mals kontrolliert werden. Dies kann erreicht werden, indem
mit Taste A durchgetastet wird.

III. Wurde bei der Programmierung

S p r a c h a r t : R A M

f r e i a u f s p r e c h e n

gewählt, muß nun der Meldetext wie unter 10. beschrieben
aufgesprochen werden.

IV. Eventuell dem Betreiber das Aufsprechen und Ein-
geben der 1. Rufnummer wie unter 9. beschrieben
vorführen.

12. Bedien- und Anzeigefunktion

LED “Betrieb” signalisiert Vorhandensein der Energie-
versorgung. Bei Ausfall des Netzes oder
des Akkus blinkend.

LED “Störung” leuchtend bei nicht voll funktionsfähiger
Energieversorgung (Netz- oder Akku-
ausfall) und bei Systemstörungen.
Erfolgt eine Scharfschaltung, obwohl kein
Meldetext aufgesprochen ist, wird diese
LED ebenfalls verzögert angesteuert.

LED “Störung
Telefon” signalisiert den Ausfall der Fernsprech-

leitung.

LED “Kanal 1
/Kanal 2” Bei leuchtender Anzeige hat die

D i f f e r e n t i a l - Me l d e r g r u p p e des
entsprechenden Kanals angesprochen.
Nachdem eine Meldung erfolgreich abge-
setzt wurde, beginnt die LED zu blinken.
Erfolgt Unscharfschaltung, wird der
tatsächliche Zustand (soll - nicht soll)
angezeigt.

LED “gesperrt
K1, K2” gibt Aufschluß, ob der entsprechende

Kanal gesperrt oder scharfgeschaltet ist.

LED “Rufnummer
eingeben” leuchtet, wenn sich das AWAG 6200 im

Eingabemodus für die erste Rufnummer
befindet.

LED
“Aufsprechen” signalisiert den Modus “freies Auf-

sprechen”

MIC Steckplatz für das Mikrofon. Ein Ver-
bindungsaufbau kann hier ebenfalls
durch gedrückte Mikrofontaste wahrge-
nommen werden.

Schlüssel-
schalter Durch kurzes Betätigen auf “AUS”

Sperrung von Kanal 1 und Kanal2.
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zu RAM frei aufsprechen: Wird diese Funktion gewählt kann Kanal 1 und Kanal 2 frei aufgesprochen
                                           werden (siehe auch 10.).

                                           Z. B. Kanal 1; hier automatisches Wähl- und Ansagegerät der Firma
                                           Novar-ESSER GmbH in Albstadt. Die Einbruchmeldeanlage hat ausgelöst, 
                                           bitte informieren Sie die Polizei.

                                           Kanal 2; hier automatisches Wähl- und Ansagegerät, AWAG 6200, der Firma 
                                           Novar-Esser GmbH in Albstadt. Die Brandmeldeanlage hat ausgelöst, bitte
                                           informieren Sie die Feuerwehr unter Ruf-Nr. 112.



























27. EU-Konformitätserklärung

Errichteranleitung AWAG 6200

50



Errichteranleitung AWAG 6200




	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



